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Kontrollen heute: 
– Geschwindigkeitskontrollen auf der B 15 
zwischen Leupoldsgrün und Hof

– Laserkontrollen im Stadtgebiet Selb

Achtung: Geschwindigkeitsüberschreitung 
außerorts um 61 bis 70 km/h: 600 Euro Buß-
geld, zwei Punkte im Flensburger Fahreig-
nungsregister, mindestens zwei Monate 
Fahrverbot. Im vergangenen Jahr ereigne-
ten sich in Hochfranken 3091 Unfälle außer-
halb geschlossener Ortschaften, bei denen 
drei Menschen getötet und 426 verletzt wur-
den.

Vorsicht Crash!

Eine Aktion von Polizei 
und Frankenpost

APOTHEKEN 
Hof Münster-Apotheke, Zeppelinstr. 1, 
09281/93177.
Tettau Frankenwald-Apotheke, Markt-
platz 8, 09269/1317.
Weißenbrunn Schloß-Apotheke, Schloß-
gasse 1a, 09261/61233.
Marktredwitz Marien-Apotheke OHG, 
Kolpingstr. 2, 09231/5160.
Schwarzenbach/Saale Schloss-Apothe-
ke, Jean-Paul-Str. 1, 09284/94126.

ÄRZTE 
Bereitschaftsdienst 116117 (ohne Vorwahl, 
kostenfrei). 
Bereitschaftspraxis Hof im Sana-Klinikum: 
Montag von 18 bis 21 Uhr.

TIERÄRZTLICHER NOTDIENST
Hof Dr. Rolf Engelbrecht, Eppenreuther Str. 
107, 09281/93700.

Heutige Notdienste
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Polizei/Notruf 110
 Rettungsdienst 112 
Feuerwehr 112
Bundespolizei 
 09287/96510
Frauennotruf 
 09281/77677
Frauenhaus Bayreuth  0921/211167
Telefonseelsorge 0800/1110-111 und 
1110-222.
Krisendienst Oberfranken  anonyme 
und professionelle Soforthilfe in seelischen 
Notlagen:  0800/6553000, kostenlos.  
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
(Augenärzte, HNO-Ärzte, Frauenärzte):
116117 (ohne Vorwahl, kostenfrei). 
BRK-Patientenfahrdienst 0180/1922201
Sozialpsychiatrischer Dienst Hof  09281/ 
837530, Montag bis Freitag, 8 bis 17 Uhr. 
Psychologische Beratung der Caritas Hof 
 bei Ehe-, Partnerschafts-, Familien- und 
Lebensfragen:  09281/ 1401721, E-Mail: 
efl.hof@erzbistum-bamberg.de.
Hospizverein Hof  täglich von 8 bis 20 Uhr: 
0173/3531109; von 20 bis 8 Uhr: 
Anrufbeantworter, Rückruf möglich.
Opfertelefon 116006 (24 Stunden)
Kinder- und Jugendtelefon 0800/111033
Unabhängige psychiatrische Beschwerde-
stelle (upB)   0170/7609215 (Dienstag, 17 
bis 20 Uhr,  Donnerstag, 9 bis 12 Uhr), 
E-Mail: upb.hochfranken@baype.info.
Kirchliche Seelsorge Hofer Land  
katholisch: 09281/706733
Suchtberatung  Diakonie Hochfranken, 
Fachstelle Glücksspielsucht Mo. bis Do. 8 
bis 13 Uhr, Fr. 8 bis 12 Uhr, Di. bis Do. 13.30 
bis 16.30 Uhr, 09281/160710100.
Schuldnerberatung             der Diakonie Hoch-
franken, Mo. bis Do. von 8 bis 16 Uhr und Fr. 
von 8 bis 12 Uhr, 09281/837560.
                        Psychologische Beratungsstelle der Dia-
konie Hochfranken, Mo. bis Do. 8 bis 17 Uhr 
und Fr. 8 bis 12 Uhr, 09281/160710200.
            Leitstelle Pflege Hofer Land, Mo., Mi., Fr.   9 
bis 13 Uhr, Di., Do., 13 bis 17 Uhr.   09281/ 
546994999 oder info@leitstelle-pflege.de
            Psychosoziale Krebsberatungsstelle Hof 
Di.,Mi. von 8 bis 13 Uhr, Do. 8 bis 15 Uhr, Fr. 8 
bis 12 Uhr, 09281/540090. Alle Angaben ohne Gewähr
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Von Heike Sommermann

HOF. Sich mit Kriminalfällen zu befassen, 
liegt im Trend. Insbesondere dann, wenn die 
Fälle schon weiter zurückliegen, lässt es sich   
dabei wunderbar gruseln. Und wer spielt 
nicht gerne mal Miss Marple – sei es nur im 
eigenen Kopf?  Das weiß auch Winfried Frey –  
Volksschauspieler, Moderator, Autor, Thea-
terregisseur und Kabarettist:  „Ich habe  fest-
gestellt, dass True Crime momentan sehr in 
Mode ist und dass gerade die Podcasts bei 
vielen Menschen sehr beliebt sind“, sagt er 
nach einem außergewöhnlichen True-Cri-
me-Event in der Lounge der Hofer Freiheits-
halle im Gespräch mit unserer Redaktion. 
„Ich freue mich darüber, dass  auch viele jun-
ge Leute im Publikum sind, sich mit solchen 
Themen beschäftigen und uns immer viele 
Fragen stellen.“

 Rund 150 Kriminalistik-Fans waren zur 
Veranstaltung in Hof gekommen. Vor ihnen 
stand dabei auch Ludwig Waldinger – Krimi-
nalhauptkommissar und Pressesprecher des 
bayerischen Landeskriminalamtes aus Mün-
chen.  Zusammen mit  Frey begab er sich auf 
die Spuren unvergessener und teils ungelös-
ter Kriminalfälle. Dass Frey Ehrenmitglied 
des Fördervereins des Münchener Staatsar-
chives ist und seit mehr als  zehn Jahren lei-
denschaftlich gerne in die archivischen Tie-
fen interessanter Kriminalfälle eintaucht, 
macht quasi auch ihn zum Experten in dieser 
Materie. Sinnbildlich öffneten die beiden bei 

ihrer Lesung drei „verstaubte“ Kartons aus 
dem  Staatsarchiv –  und brachten  das Hofer 
Publikum zum Schaudern, aber auch zum 
Fragen, Abwägen und Wundern. 

„Es war sehr aufschlussreich und interes-
sant, die Fälle aus der Sicht der beiden Exper-
ten zu beleuchten“, fanden Manuela Chris-
tian aus Kautendorf und ihre Freundin, die 
zusammen zur Lesung gekommen waren. 
Wie viele der anderen Besucher auch, sind 
die beiden Freundinnen echte Crime-Fans 
und auch Crime-Podcast-Hörerinnen. Des-
halb  wussten sie über den ersten Fall bereits 
vorher gut Bescheid. Es handelte sich 
schließlich  um einen der bekanntesten und 
schauderhaftesten ungelösten Kriminalfälle 
Deutschlands. 

Zu Beginn der rund dreieinhalbstündigen 
Veranstaltung stand der bestialische sechs-
fache Raubmord auf dem oberbayerischen  
Einödhof Hinterkaifeck im Fokus, der fata-

lerweise nie gelöst werden konnte. Einige 
Hintergründe zum Fall las Winfried Frey aus 
Kopien der Originalakten des Staatsarchivs. 
Das tat er sehr anschaulich und schlüpfte da-
bei teils in verschiedene Rollen, ganz in 
Schauspielermanier. 

Warum wurde dieser Fall nie aufgeklärt? 
Warum verschonte der Mörder selbst das 
zweijährige Kind nicht? Welche Fehler wur-
den damals gemacht, die heute so  vermut-
lich  nicht mehr passieren könnten? Das 
Hofer Publikum stelle viele Fragen – vor al-
lem an Ludwig Waldinger, der zusammen mit 
Frey fachkundig Rede und Antwort stand. 
Die Hintergründe dieses Falles werden für 
immer ein großes Rätsel bleiben, auch wenn 
sich aktuell rund 3000 Hobby-Ermittler mit 
diesem vor mehr als hundert Jahre begange-
nem Mehrfachmord beschäftigen. 

Der Fall um die mordende junge Bauern-
magd Cäcilie Bauer, die als vermeintliche 

Braut ihren unwissenden, taubstummen Zu-
künftigen erst um sein Erspartes und dann –  
quasi auf Raten – ums Leben brachte, be-
schäftigte die Hofer Crime-Anhänger eben-
falls. Dass in Fällen wie diesem in früheren 
Jahren teils  unzulänglich ermittelt wurde, ist 
hier Fakt. Zwei Dorfpolizisten schenkten 
dem von der Mörderin fingierten Suizid ohne 
große Recherche Glauben – damit war der 
Fall abgeschlossen. Dass die Akte wieder ge-
öffnet und Cäcilie Bauer  doch  verurteilt wur-
de, mit der Todesstrafe büßen musste, ist der 
verspäteten Zeugenaussage ihrer  Schwester 
zu verdanken. Warum wurde  nicht genauer 
recherchiert? Und warum sagte ausgerech-
net die Schwester gegen Cäcilie aus? Auch 
dieser Mord beschäftigt  noch immer die Ge-
müter,  lässt  Raum für Spekulationen.

Der spektakuläre Mord am berühmten 
Münchener Volksschauspieler Walter 
Sedlmayr war der dritte und letzte Mord der 
Lesung. In diesem Fall las Frey die Original-
Aussageprotokolle dreier Personen, die den 
Hergang um den Tod und das Leben des 
Schauspielers aus jeweiliger Sichtweise 
schilderten und damit vermutlich maßgeb-
lich zur Klärung des Falles beitrugen. Wie die 
Ermittler den Mördern auf die Spur kamen, 
was mögliche Tatmotive gewesen sein könn-
ten und  ob die Berühmtheit des Münchener 
Originals eine wichtige Rolle bei den Ermitt-
lungen gespielt haben könnte – das waren 
unter anderem Publikumsfragen.

„Man hat gemerkt, dass teilweise vorher 
gegoogelt wurde. Und das Hofer Publikum 
hat wirklich super mitgemacht“, sagt Frey im 
Gespräch nach der Lesung.  Wem’s gefallen 
hat, der darf auf Wiederholung hoffen:  „Wir 
würden sehr gerne wieder nach Hof kom-
men. Normalerweise sind wir nach einem 
Jahr mit einem unserer anderen Programme 
wieder am Standort.“

Mit Originalakten auf alten Spuren
Eine Lesung in Hof rollt 

spektakuläre alte Kriminalfälle 
mit Akten aus dem bayerischen 

Staatsarchiv wieder auf. Das 
Publikum hat viele Fragen.

Ludwig Waldinger (links) und Winfried Frey erzählen echte Kriminalfälle. Foto: Frank Wunderatsch

ANZEIGE

ARTENVIELFALT?MEHR

SORGTBIO WIRKLICH FUR
..

NA LOGO!NA LOGO!

Ökolandbau bedeutet: weite Fruchtfolgen, viel Abwechslung auf dem Feld und 

Verzicht auf chemisch-synthetische P� anzenschutzmittel. Das hilft dem Boden-

leben, Wildkräutern, Insekten und Feldvögeln. Bio-Lebensmittel erkennen Sie 
am EU-Bio-Logo.
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